Die Situation in der Republik Bosnien und Herzegowina®

Beschliisse

Am 11. Januar 1996 richtete der Prisident des Sicher-
heitsrats das folgende Schreiben an den Generalsekretir*:

"Die Mitglieder des Sicherheitsrats haben von Ih-
rem Schreiben vom 2. Januar 1996*" und dem abschlie-
Benden Zweijahresbericht der Kovorsitzenden des Len-
kungsausschusses der Internationalen Konferenz iiber das
ehemalige Jugoslawien iiber die Tétigkeit der Internatio-
nalen Konferenz in der Anlage zu Threm Schreiben
Kenntnis genommen.

Die Ratsmitglieder nehmen davon Kenntnis, daf3
die Internationale Konferenz ab 31. Januar 1996 nicht
mehr bestehen wird. Sie wiren Thnen dankbar, wenn Sie
den Kovorsitzenden Thren Dank fiir die Arbeit, die sie
und die Internationale Konferenz seit ihrer Einrichtung
geleistet haben sowie fiir die wichtige Rolle iibermitteln
wiirden, die sie bei den Bemiihungen, dem ehemaligen
Jugoslawien Frieden zu bringen, gespielt hat."

Am 1. Februar 1996 richtete die Présidentin des Sicher-
heitsrats das folgende Schreiben an den Generalsekretir*®:

"Ich beehre mich, Thnen mitzuteilen, daf3 Ihr
Schreiben vom 31. Januar 1996 betreffend die Ernennung
von Igbal Riza zu Threm Sonderbotschafter und Koordi-
nator der Einsdtze der Vereinten Nationen in Bosnien
und Herzegowina und die Ernennung von Peter FitzGe-
rald zum Leiter der Internationalen Polizeieinsatztruppe®
den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis ge-
bracht worden ist. Sie stimmen den in Threm Schreiben
enthaltenen Beschliissen zu."

Am 15. Februar 1996 richtete die Prisidentin des Sicher-
heitsrats das folgende Schreiben an den Generalsekretir'*:

"Ich beehre mich, Thnen mitzuteilen, dal Thr Be-
richt vom 6. Februar 1996 betreffend Ihre Absicht, die
Missionen der Vereinten Nationen in Bosnien und Her-
zegowina und in der Republik Kroatien umzustrukturie-
ren", von den Mitgliedern des Sicherheitsrats erortert
worden ist. Sie haben von Threm Bericht mit Dank

Kenntnis genommen."

4 Resolutionen beziehungsweise Beschliisse zu dieser Frage wurden vom
Rat auch 1992, 1993, 1994 und 1995 verabschiedet. Ab der 3647. Sitzung
am 4. April 1996 lautet der Gegenstand nach einer Neuformulierung: "Die
Situation in Bosnien und Herzegowina".
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Am 7. Mirz 1996 richtete der Prisident des Sicherheits-
rats das folgende Schreiben an den Generalsekretir™:

"Ich beehre mich, Thnen mitzuteilen, daB3 Thr
Schreiben vom 5. Mérz 1996 betreffend Thre Absicht,
fiinf militirische Verbindungsoffiziere zur Mission der
Vereinten Nationen in Bosnien und Herzegowina’' zu
entsenden, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur
Kenntnis gebracht worden ist. Sie stimmen dem in Threm
Schreiben enthaltenen Vorschlag zu."

Am 22. Mirz 1996 richtete der Prisident des Sicherheits-
rats das folgende Schreiben an den Generalsekretir’”:

"Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daf} Thr
Schreiben vom 19. Mérz 1996 betreffend Ihren Vor-
schlag, an die Mission der Vereinten Nationen in Bos-
nien und Herzegowina zwei Militdrhubschrauber sowie
das erforderliche Betriebs- und Unterstiitzungspersonal
aus der Ukraine abzustellen™, den Mitgliedern des Si-
cherheitsrats zur Kenntnis gebracht worden ist. Sie stim-
men dem in Threm Schreiben enthaltenen Vorschlag zu."

Auf seiner 3647. Sitzung am 4. April 1996 beschlof der
Rat, den Vertreter Bosnien und Herzegowinas einzuladen,
ohne Stimmrecht an der Erorterung des folgenden Punktes
teilzunehmen:

"Die Situation in Bosnien und Herzegowina

Bericht des Generalsekretirs gemidll Resolu-
tion 1035 (1995) (S/1996/210)"°

Schreiben des Generalsekretirs vom 13. Mérz 1996
an den Prasidenten des Sicherheitsrats
(S/1996/190)""°

Auf derselben Sitzung gab der Prisident im Anschluf3 an
Konsultationen unter den Mitgliedern des Sicherheitsrats im
Namen des Rates die folgende Erklirung ab™*:

"Der Sicherheitsrat hat den gemif3 seiner Resolu-
tion 1035 (1995) vom 21. Dezember 1995 vorgelegten
Bericht des Generalsekretirs vom 29. Mirz 1996 sowie
den Bericht des Hohen Beauftragten fiir die Durchfiih-
rung des Friedensiibereinkommens iiber Bosnien und
Herzegowina in der Anlage zu dem Schreiben des Gene-
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ralsekretdrs vom 13. Mérz 1996 an den Prisidenten des
Sicherheitsrats®® gepriift. Der Rat begriiit beide Berichte.

Der Rat stellt fest, da die Durchfithrung des All-
gemeinen Rahmeniibereinkommens fiir den Frieden in
Bosnien und Herzegowina und der dazugehdrigen An-
hinge (zusammen als "das Friedensiibereinkommen" be-
zeichnet)’” im groBen und ganzen gemiB dem mit diesem
Ubereinkommen festgelegten Zeitplan erfolgt. Er stellt
auBerdem fest, da im allgemeinen die militirischen
Aspekte des Friedensiibereinkommens zur Zufriedenheit
eingehalten werden, wie in dem jlingsten dem Rat vorge-
legten Bericht liber Einsdtze der Friedensumsetzungs-
truppe®® bestitigt wird, und betont, daB sich das Haupt-
gewicht der Durchfiihrungsbemiihungen der internationa-
len Gemeinschaft und der bosnischen Parteien selbst nun
auf die zivilen Aspekte des Ubereinkommens verlagern
sollte.

Der Rat betont, da3 die Hauptverantwortung fiir die
Durchfiihrung des Friedensiibereinkommens bei den Par-
teien des Ubereinkommens selbst liegt. Er verlangt, daB
sie das Friedensiibereinkommen voll durchfithren und
den echten Willen zu vertrauen- und sicherheitbildenden
MaBnahmen, regionaler Riistungskontrolle, Ausséhnung
und dem Aufbau einer gemeinsamen Zukunft unter Be-
weis stellen. Er verlangt in diesem Zusammenhang, dafl
die Parteien ihren Verpflichtungen beziiglich der Freilas-
sung von Gefangenen, der Umsetzung des verfassungs-
mafigen Rahmens, des Abzugs auslidndischer Streitkraf-
te, der Gewihrleistung der Bewegungsfreiheit, der Zu-
sammenarbeit mit dem Internationalen Gericht zur Ver-
folgung der Verantwortlichen fiir die seit 1991 im Ho-
heitsgebiet des ehemaligen Jugoslawien begangenen
schweren Verstofe gegen das humanitire Volkerrecht,
der Riickkehr der Fliichtlinge und der Achtung vor den
Menschenrechten und dem humanitdren Volkerrecht voll,
bedingungslos und ohne weiteren Verzug nachkommen.
Er fordert die fiir die Foderation Bosnien und Herzego-
wina zustindigen Behdrden auf, die MaBnahmen zur
Stirkung der Foderation energisch voranzutreiben und zu
diesem Zweck das am 30.Mérz 1996 geschlossene
Ubereinkommen von Sarajewo™ voll durchzufiihren.

Der Rat ist insbesondere besorgt iiber den Umstand,
daB bisher keine der Parteien die Bestimmungen des
Friedensiibereinkommens betreffend die Freilassung von
Gefangenen voll eingehalten hat, trotz ihrer wiederholten
Beteuerungen, dies zu tun. Der Rat betont, daB es sich
bei der Verpflichtung, die Gefangenen freizulassen, um
eine bedingungslose Verpflichtung handelt. Sich ihr zu
entziehen, stellt einen schweren Fall von Nichteinhaltung
dar. In diesem Zusammenhang bekriftigt der Rat seine
Unterstiitzung fiir die SchluSfolgerungen der Ministerta-

56 Ebd., Dokument S$/1996/190.

T Ebd., Fiftieth Year, Supplement for October, November and December
1995, Dokument S/1995/999.

8 Ebd., Fifty-first Year, Supplement for January, February and March
1996, Dokument S/1996/215, Anlage.

% Ebd., Supplement for April, May and June 1996, Dokument S/1996/244.

gung der Kontaktgruppe vom 23.Mirz 1996* und
nimmt Kenntnis von der Bereitschaft des Hohen Beauf-
tragten, Maflnahmen vorzuschlagen, die in Fillen der
Nichteinhaltung gegen die jeweilige Partei zu ergreifen
sind.

Der Rat bringt seine volle Unterstiitzung fiir den
Hohen Beauftragten zum Ausdruck, dessen Aufgabe es
ist, die Durchfilhrung des Friedensiibereinkommens zu
iiberwachen und die beteiligten zivilen Organisationen
und Stellen im Einklang mit Resolution 1031 (1995) zu
mobilisieren, ihnen gegebenenfalls Anleitung zu erteilen
sowie ihre Tatigkeit zu koordinieren. Er bringt auflerdem
seine volle Unterstiitzung fiir die Mission der Vereinten
Nationen in Bosnien und Herzegowina und fiir die son-
stigen an der Durchfiihrung des Friedensiibereinkom-
mens beteiligten internationalen Institutionen und Orga-
nisationen zum Ausdruck. Er bekriftigt, dal die Durch-
fihrung des Friedensiibereinkommens auf strenge, ge-
rechte und unparteiische Art und Weise erfolgen muf3.

Der Rat bringt seine nachdriickliche Unterstiitzung
fiir die Internationale Polizeieinsatztruppe in Bosnien und
Herzegowina der Mission der Vereinten Nationen in
Bosnien und Herzegowina zum Ausdruck. Er stellt fest,
daB ein wirksamer Zivilpolizeieinsatz der Vereinten Na-
tionen fiir die Durchfilhrung des Friedensiibereinkom-
mens unbedingt notwendig ist, und ermutigt die Einsatz-
truppe, ihr Mandat im Einklang mit Anhang 11 des Frie-
densiibereinkommens, wie in Resolution 1035 (1995)
angegeben, so aktiv wie moglich wahrzunehmen. Einge-
denk der in Anhang 11 des Friedensiibereinkommens
enthaltenen Vereinbarung der Parteien, die Bewegungs-
freiheit des Personals der Einsatztruppe nicht zu beein-
trachtigen und ihr Personal in keiner Weise bei der Aus-
ibung seiner Verantwortlichkeiten zu behindern, zu st6-
ren oder diese zu verzogern, fordert der Rat die Parteien
auf, dem Personal der Einsatztruppe auf deren Verlangen
sofortigen und vollstindigen Zugang zu jedem Ort, jeder
Person, jeder Aktivitit, jedem Verfahren, jeder Auf-
zeichnung und jedem sonstigen Gegenstand oder Ereig-
nis in Bosnien und Herzegowina zu gewéhren. Er nimmt
mit Genugtuung von der Beteiligung der Mitgliedstaaten
an der personellen Besetzung der Einsatztruppe Kenntnis
und fordert diejenigen Mitgliedstaaten, die sich bereit er-
klart haben, Zivilpolizisten zur Verfligung zu stellen,
nachdriicklich auf, rasch voll qualifiziertes Personal zu
entsenden, damit die Einsatztruppe bis Mitte April den
vollen Dislozierungsstand erreicht hat. Er ermutigt die
Einsatztruppe, die Entsendung von Polizeibeobachtern zu
beschleunigen und dabei gleichzeitig auf ihre weitere ho-
he Qualifikation zu achten. Der Rat bringt aulerdem sei-
ne nachdriickliche Unterstiitzung fiir das Minenrdumzen-
trum der Mission der Vereinten Nationen in Bosnien und
Herzegowina zum Ausdruck und ermutigt die Staaten,
zum Freiwilligen Treuhandfonds der Vereinten Nationen
fiir Unterstiitzung bei der Minenrdumung beizutragen.
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Der Rat erkennt an, daf} der wirtschaftliche Wieder-
aufbau und die Normalisierung im gesamten Hoheitsge-
biet Bosnien und Herzegowinas Schliisselfaktoren fiir
den Gesamterfolg des Friedensumsetzungsprozesses, der
Aussohnung und der Reintegration darstellen. Diese
Aufgaben erfordern den politischen Willen und die stin-
digen Bemiihungen von seiten der bosnischen Parteien
sowie ein betridchtliches Mal3 an internationaler Unter-
stiitzung. Der Rat fordert nachdriicklich, daB Projekten
zur Erleichterung des AussShnungsprozesses und der
wirtschaftlichen Reintegration des gesamten Landes Vor-
rang eingerdumt wird. Er nimmt mit Genugtuung Kennt-
nis von den Mitteln, die bereits in dieser Hinsicht bereit-
gestellt wurden. Er fordert die Staaten und internationa-
len Institutionen auf, ihren Verpflichtungen in bezug auf
die wirtschaftliche und finanzielle Unterstiitzung Bosnien
und Herzegowinas voll nachzukommen. Der Rat ver-
weist auf den in der Londoner Konferenz beschriebenen
Zusammenhang zwischen der Erfiillung der Verpflich-
tungen der Parteien aus dem Friedensiibereinkommen
und der Bereitschaft der internationalen Gemeinschaft,
finanzielle Mittel fiir den Wiederaufbau und die Entwick-
lung bereitzustellen. Er bekriftigt, daB den Parteien
selbst die wichtigste Rolle bei der Wiederherstellung der
Wirtschaft ihres Landes zufdllt.

Der Sicherheitsrat bringt seine tiefe Besorgnis iiber
die jiingsten Entwicklungen im Gebiet Sarajewos zum
Ausdruck, die Tausende von bosnischen Serben dazu
veranlaft haben, ihre Heimstéitten zu verlassen. Der Rat
fordert die Parteien auf, verstdrkte Anstrengungen zur
Aussohnung und zur Wiederherstellung Sarajewos als
Stadt mehrerer Kulturen und Volksgruppen, als eine
Stadt von Bosniaken, Serben, Kroaten und anderen und
als Hauptstadt und Sitz der kiinftigen gemeinsamen Insti-
tutionen Bosnien und Herzegowinas zu unternehmen. Er
fordert die Parteien ferner auf, zusétzliche Vorkehrungen
zu treffen, um Sicherheit, Bewegungsfreiheit und die Be-
dingungen fiir die Riickkehr der betroffenen Bevolkerung
in Sarajewo und in alle anderen iibertragenen Gebiete zu
gewidhrleisten. Der Rat fordert die Parteien auf, der Ten-
denz von Bevolkerungsverschiebungen und Teilungsver-
suchen nach ethnischen Gesichtspunkten in Bosnien und
Herzegowina entgegenzuwirken.

Der Rat wiirdigt alle diejenigen, die fiir die Sache
des Friedens im ehemaligen Jugoslawien ihr Leben ge-
lassen haben, und spricht ihren Angehdrigen, namentlich
auch den Angehorigen des Handelsministers der Verei-
nigten Staaten von Amerika, seine Anteilnahme aus.

Der Rat ersucht den Generalsekretir und den Ho-
hen Beauftragten, den Rat auch kiinftig regelméaBig iiber
die Situation in Bosnien und Herzegowina und iiber die
Durchfithrung des Friedensiibereinkommens unterrichtet
zu halten."

Auf seiner 3687. Sitzung am 8. August 1996 beschlof3

der Rat, den Vertreter Bosnien und Herzegowinas einzula-
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den, ohne Stimmrecht an der Erdrterung des folgenden
Punktes teilzunehmen:

"Die Situation in Bosnien und Herzegowina

Schreiben des Generalsekretiars vom 9. Juli 1996 an
den Prisidenten des Sicherheitsrats (S/1996/542)*

Schreiben des Présidenten des Internationalen Ge-
richts zur Verfolgung der Verantwortlichen fiir die
seit 1991 im Hoheitsgebiet des ehemaligen Jugo-
slawien begangenen schweren Verstof3e gegen das
humanitire Volkerrecht an den Prisidenten
des Sicherheitsrats, datiert vom 11.Juli 1996
(S/1996/556)".

Auf derselben Sitzung gab der Prisident im Anschlufl an
Konsultationen unter den Mitgliedern des Sicherheitsrats im
Namen des Rates die folgende Erklirung ab®':

"Der Sicherheitsrat hat den Bericht des Hohen Be-
auftragten fiir die Durchfiihrung des Friedensiiberein-
kommens iiber Bosnien und Herzegowina in der Anlage
zu dem vom 9. Juli 1996 datierten Schreiben des Gene-
ralsekretirs an den Ratsprisidenten® behandelt.

Der Rat bekundet seine riickhaltlose Unterstiitzung
fiir die SchluBfolgerungen, zu denen der Rat fiir die Um-
setzung des Friedens am 13. und 14. Juni 1996 in Florenz
(Italien) gelangt ist®. Er unterstreicht die Wichtigkeit der
bevorstehenden Wahlen in Bosnien und Herzegowina,
die im Einklang mit dem Allgemeinen Rahmeniiberein-
kommen fiir den Frieden in Bosnien und Herzegowina
und den dazugehorigen Anhédngen (zusammen als "das
Friedensiibereinkommen" bezeichnet)’” abgehalten wer-
den sollen, die es ermdglichen werden, die gemeinsamen
Institutionen aufzubauen und die ein wichtiger Meilen-
stein auf dem Weg der Normalisierung der Verhiltnisse
in Bosnien und Herzegowina sein werden. Er fordert die
Parteien auf, sicherzustellen, dafl diese Institutionen ihre
Tatigkeit nach den Wahlen umgehend aufnehmen.

Der Rat erwartet von den Parteien, daf} sie sich ver-
starkt um die Aufrechterhaltung und weitere Verbesse-
rung der in Anhang 3 Artikel I des Friedensiibereinkom-
mens enthaltenen notwendigen Voraussetzungen fiir die
Gewihrleistung demokratischer Wahlen bemiihen und
daB sie sich voll an die Wahlergebnisse halten. In diesem
Zusammenhang unterstreicht der Rat die Wichtigkeit der
von der bosniakischen und der bosnisch-kroatischen Fiih-
rung in Mostar unter Vermittlung der Verwaltung der Eu-
ropédischen Union in Mostar geschlossenen Vereinba-
rung, durch die schlieBlich die bosnisch-kroatische Betei-
ligung an einer gemeinsamen Stadtverwaltung in Mostar
auf der Grundlage der Wahlergebnisse vom 30. Juni
1996 gesichert wurde. Der Rat erwartet von der bosniaki-

1 S/PRST/1996/34.

82 Siehe Official Records of the Security Council, Fifty-first Year, Supple-
ment for July, August and September 1996, Dokument S/1996/542.

8 Ebd., Supplement for April, May and June 1996, Dokument S/1996/446.



	TITELBLATT
	HINWEISE
	INHALT
	MITGLIEDER DES SR
	sr96-1bu.pdf
	DIE SITUATION IN BURUNDI
	S/PRST/1996/1
	Resolution 1040 (1996)
	Resolution 1049 (1996)
	S/PRST/1996/21
	S/PRST/1996/24
	S/PRST/1996/31
	S/PRST/1996/32
	Resolution 1072 (1996)

	DIE SITUATION IN ANGOLA
	Resolution 1045 (1996)
	S/PRST/1996/19
	Resolution 1055 (1996)
	Resolution 1064 (1996)
	Resolution 1075 (1996)
	Resolution 1087 (1996)

	DIE SITUATION IN KROATIEN
	S/PRST/1996/2
	Resolution 1037 (1996)
	Resolution 1038 (1996)
	Resolution 1043 (1996)
	S/PRST/1996/8
	S/PRST/1996/26
	S/PRST/1996/29
	S/PRST/1996/30
	Resolution 1066 (1996)
	Resolution 1069 (1996)
	S/PRST/1996/35
	S/PRST/1996/39
	Resolution 1079 (1996)
	S/PRST/1996/48


	sr96-2bo.pdf
	BOSNIEN UND HERZEGOWINA
	S/PRST/1996/15
	S/PRST/1996/34
	S/PRST/1996/41
	Resolution 1088 (1996)


	sr96-3ma.pdf
	Ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien
	Resolution 1046 (1996)
	Resolution 1058 (1996)
	Resolution 1082 (1996)

	Internationales Gericht für das ehemalige Jugoslawien
	S/PRST/1996/23

	Die Situation im ehemaligen Jugoslawien
	Resolution 1074 (1996)


	sr96-4ge.pdf
	DIE SITUATION IN GEORGIEN
	Resolution 1036 (1996)
	S/PRST/1996/20
	Resolution 1065 (1996)
	Resolution 1077 (1996)
	S/PRST/1996/43

	DIE SITUATION IM NAHEN OSTEN
	S/PRST/1996/3
	Resolution 1039 (1996)
	S/PRST/1996/5
	S/PRST/1996/10
	Resolution 1052 (1996)
	Resolution 1057 (1996)
	S/PRST/1996/27
	Resolution 1068 (1996)
	S/PRST/1996/33
	Resolution 1081 (1996)
	S/PRST/1996/45

	DIE SITUATION IN SOMALIA
	S/PRST/1996/4
	S/PRST/1996/47

	DIE SITUATION IN LIBERIA
	Resolution 1041 (1996)
	S/PRST/1996/16
	S/PRST/1996/22
	Resolution 1059 (1996)
	Resolution 1071 (1996)
	Resolution 1083 (1996)

	DIE SITUATION BETREFFEND WESTSAHARA
	Resolution 1042 (1996)
	Resolution 1056 (1996)
	Resolution 1084 (1996)

	SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS ÄTHIOPIENS BEI DEN VEREINTEN NATIONEN AN DEN PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS, DATIERT VOM 9. JANUAR 1996, BETREFFEND DIE AUSLIEFERUNG DER IM ZUSAMMENHANG MIT DEM MORDANSCHLAG AUF DEN PRÄSIDENTEN DER ARABISCHEN REPUBLIK
	Resolution 1044 (1993)
	Resolution 1054 (1996)
	Resolution 1070 (1996)

	DIE SITUATION BETREFFEND RUANDA
	Resolution 1050 (1996)
	Resolution 1053 (1996)

	DIE SITUATION IN AFGHANISTAN
	S/PRST/1996/6
	S/PRST/1996/40
	Resolution 1076 (1996)

	DIE SITUATION IN SIERRA LEONE
	S/PRST/1996/7
	S/PRST/1996/12
	S/PRST/1996/46

	ABSCHUSS VON ZWEI ZIVILEN LUFTFAHRZEUGEN AM 24. FEBRUAR 1996
	S/PRST/1996/9
	Resolution 1067 (1996)

	DIE FRAGE BETREFFEND HAITI
	Resolution 1048 (1996)
	Resolution 1063 (1996)
	Resolution 1085 (1996)
	Resolution 1086 (1996)

	DIE SITUATION ZWISCHEN IRAK UND KUWAIT
	S/PRST/1996/11
	Resolution 1051 (199)
	Resolution 1060 (1996)
	S/PRST/1996/28
	S/PRST/1996/36
	S/PRST/1996/49
	S/PRST/1996/13


	sr96-5mi.pdf
	Minenräumung bei Friedenssicherungseinsätzen der Vereinten Nationen
	S/PRST/1996/37

	DIE SITUATION IN TADSCHIKISTAN UND ENTLANG DER TADSCHIKISCH-AFGHANISCHEN GRENZE
	S/PRST/1996/14
	S/PRST/1996/25
	Resolution 1061 (1996)
	S/PRST/1996/38
	Resolution 1089 (1996)

	UNTERZEICHNUNG DES VERTRAGS ÜBER EINE KERNWAFFENFREIE ZONE IN AFRIKA (VERTRAG VON PELINDABA)
	S/PRST/1996/17

	DIE SITUATION IN DEN BESETZTEN ARABISCHEN GEBIETEN
	Resolution 1073 (1996)

	SCHREIBEN FRANKREICHS, DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS GROSSBRITANIEN UND NORDIRLAND UND DER VEREINIGTEN STAATEN VON AMERIKA, DATIERT VOM 20. UND 23. DEZEMBER 1991
	S/PRST/1996/18

	DIE SITUATION IN ZYPERN
	Resolution 1062 (1996)
	Resolution 1092 (1996)

	SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS DER REPUBLIK KOREA BEI DEN VEREINTEN NATIONEN AN DEN PRÄSIDENTEN DES SICHERHEITSRATS, DATIERT VOM 23. SEPTEMBER SOWIE VOM 3. UND 11. OKTOBER 1996 SCHREIBEN DES STÄNDIGEN VERTRETERS DER DEMOKRATISCHEN VOLKSREPUBLIK KORE
	S/PRST/1996/42

	DIE SITUATION IM OSTAFRIKANISCHEN ZWISCHENSEENGEBIET
	S/PRST/1996/44
	Resolution 1078 (1996)
	Resolution 1080 (1996)


	sr96-7in.pdf
	INTERNATIONALES GERICHT ZUR VERFOLGUNG DER VERANTWORTLICHEN FÜR DIE IM HOHEITSGEBIET DES EHEMALIGEN JUGOSLAWIEN BEGANGENEN SCHWEREN VERSTÖSSE GEGEN DAS HUMANITÄRE VÖLKERRECHT INTERNATIONALES GERICHT ZUR VERFOLGUNG DER PERSONEN, DIE FÜR SCHWERE VERSTÖS
	Resolution 1047 (1996)

	EMPFEHLUNG BETREFFEND DIE ERNENNUNG DES GENERALSEKRETÄRS DER VEREINTEN NATIONEN
	Resolution 1090 (1996)
	Resolution 1091 (1996)

	VERZEICHNIS DER RESOLUTIONEN
	VERZEICHNIS DER ERKLÄRUNGEN

	sr96-back.pdf
	TITELBLATT
	HINWEISE
	INHALT
	MITGLIEDER DES SR




